
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 36 (1910)

Heft: 10

Artikel: Zecherhoffnung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-442808

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-442808
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


's ist mancher krank und weiß es nicbt,
5at er nicbt ßierherz grad und Gicht.

s fehlt ihm öppis, wär's auch nur
So etwas wie Citu latur!
Die Orden sind ja abgeîcbafft.
Doch Gins geht über uns're Kraft:
Hiebt zu erflebn mit jedem ïïïittel
Den allbeliebten Doktor Citel

£rst kriegten ihn honoris," klar!
Die dirigierten wunderbar
'nen ïïiânnercborgeîangverein,
Weil so etwas studiert" muß sein!
Als Pflaster war es auch beliebt,
Wenn Jemand wurde ausgesiebt,
Statt ihn zu setzen in den Spittel,
Versetzt' man ihm den Doktortitel

Zwar jedes ITledizinerlein

ünd jedes Recbtsverdreberlein,
Wer einem ausreißt einen Zahn,
Cut beute solchen Citel han!
Der Dr. ing." ist auch ichon alt;
Gr macht nicbt warm und macht nicht kalt.
Das ïïeu'ste ist: ein Kritikaster,
Der kriegte jetzt das Doktorpflaster!

Das kommt: er lebimpfte keinen tot,
Sein pederlaft blieb rosenrot!

s nahte prompt sieb laus zu Caus,
Was nie verdarb den ÏÏIorgenlcbmaus.
Gin jeder auf sein Cöbcben kam,

Begeistert las er's, leibst im Cram;
Was R. ÏÏ. an der Rare pflegte,
R. S. am Cimmatströmcben hegte

0, ist es lebön, ein Doktor sein,
So obne Scbulexamenspein
lüer seiner Würde nicbt bewußt,
Dem îcbwillt nocbmal lo hoch die Brult!
Der Apotheker ist's ja auch,

Der Lehrer mit dem Vorstandsbaucb.

Ginst Geßlerhut, jetzt Doktor-Güpflein
Wie wohl tut so ein flufwärtsmüpflein -ee»

J& Zecberhoffnung. J&
Itnb roenn fte nod) oerriicfler roär'
9Ils febon am Slnfang, unb nod) mebr

Kaprijen jetgt' mit ©türm unb 933etter

9lm Sljermo= unb am Varometer
SJÎeljr alê ein 23abet tjalb erföff
SBie'n toller Slutler mit Soff, töff
Sen ©rbbalt faufte rtttgêberum,
©in ©djrecfgefpeiift bem Vublitum,
2tlë roäre auf ben Kopf geftellt
Sie £>ber= unb bie Unterroett
Ser ©rbe Ijoch am Rimmel jeigt

Bumßeicfeen, bafj fie bod) nidjt ftreift
Sie närrifdje Sceitnjeßnbunbertjeßn
©in ©lücf uerheiBenbeë Vßänomen!
©leid) jroei Kometen rounberbar!
Saë gibt ein reidjgefegttet Qaßr,
Stuf ©turnt unb JBetter ©onnenfdjcin,
9Jadj all ber graufen SBafferenot

©agt meiner 92afe DJiorgenrot
Sen fiiffigften Kometenroein! fiorfa.

Da9 fusse Geheimnis.
9lber roiefannfi bu aud), 9Jiänndien, fo lange

©iben beim Kaffee, roenn'ë ßeit ift, ju get)en

©ieße, mir roiib um bie ©teile oft bange,
9EBenn ba§ Sein ßljef, ber geftrenge, roirb

feften,
Sllëbalb roirb Eünb'gen er Sir auf i ÎBodjen !"

D, ba laß mid), bu ©eliebte, uurforgen;
9llfo gefd)roinb roirb bei unê nid)t gefproajen :

Vorfdjuß auf 9Jîonate nal)in idj ßeut morgen!"

Zürich und die Heroplane.
@ê bleibt bie ®efdjicßte nom 9leroplan

nun bodj nicbt eroig Senbcnjroman.
©cßon roieber fanb id) gebrucfi in ber3eitung
bte Scotij über Sleroplanbereitung.

3n einer 4jaHe am 3ürid)ßorn
rourbe lebtßin fdjon ber jtueite gebor'n.
Unb im ©ommer roerben 31t feben roir friegen,
roie einer bamit ort udjt 3U fliegen.

Ser £er3og, berê unë fdjon uor Seiten
nerfpradj

fiott bann roaljrfd)einlid) nerfprocbeneë

unb äronautelt auf feinen ©eftetlen Cnac&

über beë ©eeê plaubcrnbe Spellen.

©0 bleibt bie @efd)id)te nom 9leroplan
roeber Senben3roman noeß leerer 9Eaßn-

©ë fommt noeß bie 3eit, roo'ê unê eineOual ift,
büß bie gan3e Suftfcßifferei real ift.

tüauu!

Druckfehlerteufel. J?

3n X. fanb 5U Êfjrert bes Sanbesfürften ein rounberfdjöner tjifte*
rtfdjer ^eftjuej ftatt.

Das mägbletn roar 5ur 3uncjfrau aufgebläht.
^rau B. fdjetnt tjeruntergefommen ju fein; fte trug ein ganj waben=

fdjetniges Kleib.
Per r/olbe Benj tft ertoadjt; überall reo er Ijtnfommt mit feinem

roarmen Bauet], jubelt ttjm Mes entgegen.
3d) fann nidjt metjr von ^i)mn laffen, mein ^räuletn Sie £iebe

ift 511 feft in mein fjer, etngepurjelt.
<£rrötenb ftanb fte im Balifaal, gefdjmücft mit weisen Bofen.

Handlung. £cdy ift ausnatjmstoetfe im Ctjeafer geroefen unb lieft
am anbern tEag in feinem Blatt: Das Stücf tft reid) an ßanblung
ÎPie f/atfjt, t)anbluttg?l ttin flatnes Hamfdjgefdjäft tjat er gehabt, ber

roo ber £)elb roar. Das tft alles.

dnfere frauen. fjausfrau (ju ifjrem Dtenftmäbdjen) : Sie ftnb

t/eute fefjr aufgeräumt, 2lofa. 3e*! sollte, Sie roären es roentger unb bte

Stube bafür metjr.

Temperatur. Die ^rau Kommerjtenrättn tft bei einer Befannten

auf Befud? unb meint, nadjbem fte ftdj lange umfonft Kühlung juju*
fädjeln rerfudjt tjat: Sie tjaben aber ein fetjr tjeifjes ^Temperament in
3£?rem ^tmmer, liebe ^reunbin."

J9 Der Kueeapparat. M
Sa§ füffen gefäßrlicß unb uttgefunb ift,
Bat man fett Qabren genügenb gebort;
boeß roer brtn Srfabrung gefammelt, ber

fdjroört,
bafe ba§ jum 9tidjtfüfftn nodj lange fein

@runb ift.

Sodj Bat nun In glüiltdjen ©djöpferftunben,

jur Serußtgung einer uertiebten äBelt,
ein menfcßenfreunbltcBer (Betftesßelb
ben BpgientfcBen ßußappavat trfunben-

Sen legt man ftdj forgltdj üßer bie Sippen,
beoor man ben ÜTtuni ber ©eltebten berübrt,
unb roenn man ftd) ßübfd) oorfteßtig auffüßrt,
fann man wtfleftrafi nom 9teftar nippen-

Unb nun merf btr elneS: ßüffe roenig!
Unb oor aüem Bßr auf ben oer;

nünfttflfien SRat:

£u'§ niemals ofine ben ÄuBapparat

nur roennS abfolut fein mufe unb audj
kann nur - fiofltemfcb-

J& Nur imponieren
Klein roar baë |>aitë, flein baê Kontor,
Unb fleitt roar baë («efcßäftdjen.

Ser ©taniëlauê unb Sfibor
Vereinigten bie Kräftcßen.

9ïie roaren fie jufammen bort,
Sie roecbfelten im 9tmte.

gür 3tuei roar nie g'nug Vtab am Ort,
Unb baë roar baë Verbammte.

Ser eine Batt' ne Uhr uon @olb,

Ser anbere bie Kette.

Unb jeber tat fein Sing inê Volt,
Veoor er ging 31t Vette-

Unb biefe Uhr famt biefer Kett
Zat jebem imponieren
Unb feine ©pur, bafe einer tat
©ie einmal feparieren.

©o tant eê, baß mit jebem Sag
Saë 3utrau'n roudjë inë 933eite,

Safe fie mit ©pafe auf einen ©djlng
9J?it Vorteil machten Vteite! g. w.

Gulalias OTunfcb.
SBär idj ein SBahtrechtsbemotfellchen
©ing ich nacbVreujjen auf bem ©telld)en.
Sort gröhlt' id) unter SEabtrerbtsbemon*

ftranten
3u reisen ^rcufecnfäbel unb önbranten.
SQ3ie freut' midj's, roenn bie 2Bahlred)ts=

herrentröpfe
®tn6 Uricgten auf bie fclbftberoußten fiöpfe,
2Benn ihnen uon £jnbranten auf ber Stell
9tcd)t pubelnaf3gefprüt5ct roürb' bas gelt.
Itnb roären fie bann roinbelroeid) fo red)t,
§ielt eine 2teb' id) ihnen über gtauenreebt.

mon.

3tägel: 3hr madjeb büt roieber eë ©ficht
roien es Sfmportgottlett, roo fehlt'ê
3? ßänb f 3 öppe lingg roahr
gfett?*

Gfjueri: 3Bett au, baß i müeßt; idj fäge

mir fälber rooßr, idj roeiß be 9Jtorgen
am 7 i fdjo, ob-i eië ober jroeimal goh

go 3"üni effe unb am Stmbigtobig am
uieri cßönti (5u fdjo gans gnau fügen,
eb t am jOîenbig Vlaue macht ober nüb."

Dtäget: 9J5aë fuft im ©tabrab brüber
tifchgeriert hänb, hett' b'9täget ufern ©täg;
reuf herebradjt."

©hueri : Vi roürfli felber nüb uil gfebiber
roorbe unb fäb ift 311m uoruê nüb rooljr,
roo f gfeit hänb, baß fi nu 'ë g met
Volch Ibë roohtfäge."

3îâgel: @rab 'ë Kunteräri; ba bi br Sing=
fenen äne goßnb allroeg meh te mit
fibene Salie roebermit blautrucfte
9îôcf c; i müßt nüb, roas fi eujerein roett
la roahrfäge unb fäb roüßti."

©hueri: 3ä momoll, tuenner jünger roäreb

febo ; aber ielj djönt mer 3 nü'"e ftareß

nngfeßig mache, meiner ©tt febo rour
bropbtsete; id) ûberniehmteë ämel ungfäd)=

lige trob br SBoltjei."
Dîâgel: 3ht roäreb mer roürfli ä br erft

(S B r t b e tn a n 1 1 ft ober roie f' bene ®ag
gelarene fägeb."

©hueri: Kenner mer 6 ©eilen gänb 3ttme
©alot unb en halbe Siter 9Jioft jabteb,
fo fägi ©u roohr bië j'äJtarttnt unb bänn

no mit ©arantie."
9tägel: 3 roott jerft lofe unb fäb rootii."
©hueri: ©tfteê: 9JBenn be gan3 9Jtet'3en

uê 3'©unn fdjint bië am 2Biße ©unbig,
fo cbömeber eë ÏJÎeqeflecf egfidjtli' über,
bafs be recht Vaggen nu no ein @ülle=

fpvüti ift."
Sîâgel: 9Jîad)eb, bafj -."
©hueri: Unb roettner bië am ©ufers

f u n b t g uf ©uerem ©ftatt obe be ©djmipf
nie äroegtunteb, fo uiftcb b'Sljüebräme
unb bie ftügebe 2lmbibgt brinn inne
unb benn ."

»tägel: llflath, Cügeprophet! *

's ist mancher krank unä weist es nicht,
l?at er nicht Kierker? graä unä lZicbt.

Ls feklt ikm öppis, wär's auch nur
5o etwas wie t^itl»Iatur!
vie Oräen sinä ja abgeschafft.
Doch Cin s gekt über uns're Kraft:
Nicht 2u erflekn mit jeäem Mittel
Den allbeliebten voktor - Atel

Erst kriegten ibn konoris," klar! ^
vie äirigierten wunäerbar
'nen IHânnercborgeîangverein,
Aeil so etwas stuäiert" muk sein!

à Pflaster war es auch beliebt,
Aenn Jemanä wuräe ausgesiebt,
Statt ibn ?u setzen in äen Lpittel,
Versetzt' man ibm äen voktortitel

^war jeäes Meàinerlein
îlnâ jeäes f^echtsverärekerlein,
Aer einem ausreißt einen ?!akn,
Hut beute solchen Hitel ban!
ver vr. ing." ist auch schon alt;
Cr macht nicht warm unä macht nicht kalt.
vas Neuste ist: ein Kritikaster,
ver kriegte jet?t äas voktorpflaster!

vas kommt: er schimpfte keinen tot,
Lein f^eäersaft blieb rosenrot!
Cs nabte prompt sich laus ?u Laus,
Aas nie veräarb äen Morgenichmaus.
Lin jeäer auf sein Löbcken kam,

Zegeistert las er's, leibst im ?>am;
Aas A. N. an äer Aare pflegte,
A. 5. am Limmatströmcken begte

O, ist es schön, ein voktor sein,
5o obne Zcbulexamenspein

Aer seiner Aüräe nicht bewukt,
vem schwillt nochmal so bock äie Kruit!
ver Apotkeker ist's ja auch,

ver Lekrer mit äem Vorstanäsbauch.

Cinst lZeklerkut, jet^t voktor^Lüpflein
Aie wokl tut so ein Aufwärtsmüpflein -ee-

^ ^ecnerkoffnung. ^
Und wenn sie noch verrückter wär'
Als schon am Anfang, und noch mehr
Kaprizen zeigt' mit Sturm und Wetter
Am Thermo- und am Barometer
Mehr als ein Babel halb ersoff
Wie'n toller Autler mit Töff, töfs
Den Erdball sauste ringsherum,
Ein Schreckgespenst dem Publikum,
Als wäre auf den Kopf gestellt
Die Ober- und die Unterwelt
Der Erde hoch am Himmel zeigt

^Zum Zeichen, daß sie doch nicht streikt

Tie närrische Neunzehnhundertzehn
Ein Glück verheißendes Phänomen!
Gleich zwei Kometen wunderbar!
Das gibt ein reichgesegnet Jahr,
Auf Sturm und Wetter Sonnenschein,

Nach all der grausen Wassersnot

Sagt meiner Nase Morgenrot
Den süffigsten Kometenwein! kwris.

Vas süsse Geneimnis.
Aber wiekannst du auch, Männchen, fo lange

Sitzen beim Kaffee, wenn's Zeit ist, zu gehen

Siehe, mir wild um die Stelle oft bange,

Wenn das Dein Chef, der gestrenge, wird
sehen,

Alsbald wird künd'gen er Dir auf4 Wochen !"

O, da laß mich, du Geliebte, nur sorgen;

Also geschwind wird bei uns nicht gesprochen ;

Vorschuß aus Monate nahm ich heut morgen!"

Surick unct cìîe Aéroplane.
Es bleibt die Geschichte vom Aeroplan
nun doch nickt ewig Tendenzroman.
Schon wieder fand ich gedruckt in der Zeitung
die Notiz über Aeroplanbeieitung.

In einer Halle am Zürichhorn
wurde letzthin schon der zweite gebor'n.
Und im Sommer werden zu sehen wir kriegen,

wie einer damit ve> acht zu fliegen.

Der Herzog, ders vas schon vor Zeiten
versprach

holt dann wahrscheinlich versprochenes

und äronautelt auf seinen Gestellen

über des Sees plaudernde Wellen.

So bleibt die Geschichte vom Aeroplan
weder Tendenzroman noch leerer Wahn.
Es kommt noch die Zeit, wo's uns eineQual ist,

daß die ganze Luftschifferei real ist.

^ vruckfenlerteutel. ^
In fand zu Lhren des Landesfürsten ein wunderschöner histe-

rischer Festzug statt.
Das INägdlein war zur Jungfrau aufgebläht.
Frau B. scheint heruntergekommen zu sein; sie trug ein ganz >vaden-

scheiniges Aleid.
Der holde Lenz ist erwacht; überall wo er hinkommt mit seinem

warmen Kauch, jubelt ihm Alles entgegen.

Ich kann nicht mehr von Ihnen lassen, mein Fräulein! Die Liebe

ist zu fest in mein herz eingepurzelt.
Errötend stand sie im Ballsaal, geschmückt mit weißen k)osen.

k)ancllung. Levy ist ausnahmsweise im Theater gewesen und liest

am andern Tag in seinem Blatt: Das Stück ist reich an Handlung
N)ie haißt, Handlung?! Ain klaines Ramschzeschäft hat er gehabt, der

wo der Held war. Das ist alles.

(Insère grauen. Hausfrau szu ihrem Dienstmädchen): Sie sind

heute sehr aufgeräumt, Rosa. Ich wollte, Sie wären es weniger und die

Stube dafür mehr.

Temperatur. Die Frau Aommerzienrätin ist bei einer Bekannten

auf Besuch und meint, nachdem sie sich lange umsonst Aühlung
zuzufächeln versucht hat; Sie haben aber ein sehr heißes Temperament in
Ihrem Zimmer, liebe Freundin."

^ll? Ver llîussapparat. ^
Daß küssen gefährlich und ungesund ist,

hat man seit Jahren genügend gehört;
doch wer drin Erfahrung gesammelt, der

schwört,

daß das zum Nichtküsfen noch lange kein

Grund ist.

Doch hat nun in glücklichen Schöpferstunden,

zur Beruhigung einer verliebten Welt,
ein menschenfreundlicher Geistesheld
den hygienischen Kußapparat erfunden-

Den legt man sich sorglich über die Lippen,
bevor man den Muni« der Geliebten berührt,
und wenn man sich hübsch vorsichtig aufführt,
kann man ungestraft vom Nektar nippen-

Und nun merk dir eines; Küsse wenig!
Und vor allem hör auf den ver¬

nünftigsten Rat:
Tu's niemals ohne den Kußapparat
nur wenns absolut sein muß und auch

dann nur - hygienisch.

^ sVur imponieren ^
Klein war das Haus, klein das Kontor,
Und klein war daS Geschäftchen-

Der Stanislaus und Isidor
Vereinigteil die Kräftchen.

Nie waren sie zusammen dort,
Sie wechselten im Amte.

Für zwei war nie g'nug Platz am Ort,
Und das war das Verdammte.

Der eine hatt' ne Uhr von Gold,
Der andere die Kette.

Und jeder tat sein Ding ins Polt,
Bevor er ging zu Bette-

Und diese Uhr samt dieser Kett
Tat jedem imponieren
Und keine Spur, daß einer tät
Sie einmal separieren.

So kam es, daß mit jedem Tag
Das Zutrau'n wuchs ins Weite,

Daß sie mit Spaß aus einen Schlag
Mit Vorteil machten Pleite! <z si.

Eulalias Munsck.
Wär ich ein Wahlrechtsdemoisellchen
Ging ich nach Preußen auf dem Stellchen.
Dort gröhlt' ich unter Wahlrechtsdemon-

stranten
Zu reizen Prcufzcnsäbel lind Hydrailten.
Wie freut' mich's, wenn die Wahlrechts¬

herrentröpfe
Eins kriegten auf die selbstbewußten Köpfe,
Wenn ihnen von Hydranten auf der Stell
Recht pudelnafzgesprützet würd' das Fell.
Und wären sie dann windelweich so recht,
Hielt eine Red' ich ihnen über Frauenrecht.

Mo».

Rägel; Ihr mached hüt wieder es Glicht
wie» es Jmportaottlett, wo fehlt's
I? Händ s' I öppe lingg wahr-
gseit?"

Chueri: Wett au, daß i müeßt; ich säge

mir sälber wohr, ich weiß de Morgen
am 7 i scho, ob-i eis oder zweimal goh

go Znüni esse und am Sundigwbig am
vieri chönti Eu scho ganz gnau sägen,
eb i am Mendig Blaue machi oder uüd."

Rägel: Was sust im Stadrao drüber
tilchgeriert händ, hett' d'Rägel ufem Stäg-
reuf herebracht."

Chueri : Bi würkli selber nüd vil gschider
worde und säb ist zum vorus nüd wohr,
wo s' gseit händ, daß si nu 's gmei
Volck lös wohl säge."

Rägel: Grad 's Kunteräri; da bi dr Ting-
senen äne göhnd allweg meh ie mit
sideneTalie wedermit blautruckte
Röcke; i wüßt nüd, was si euserein wett
la wahrsage und fäb müßti."

Chueri: Jä momoll, menner jünger wäred

fcho; aber ietz chönt mer I nüme starch

ungsellig mache, wemer Eu scbo wur
brophizeie; ich überniehmtes ämel ungiäch-
lige trotz dr Bolizei "

Nägel: Ihr wäred mer würkli ä dr erst

C h r id e m a n t i st oder wie s' dene G a g -
gelarene säged."

Chueri: Wenner mer ü Sellen gänd zume
Salot und en halbe Liter Most zahled,
so sägi Eu wohr bis z'Martini und dänn

no mit Garantie-"
Nägel: I wott zerst lose und säb wotti."
Chueri: Erstes: Wen» de ganz Merzen

us z'Smm schint bis am Wiße Sündig,
so chömeder es ,Merzefleckegsiä,tli" über,

daß de recht Baggen nu no ein Güllesplütz

ist."
Rägel: Mached, daß -."
Chueri; Und wenner bis am Sufer-

sündig uf Euerem Gstalt ode de Schimpf
nie ämegrumed, so nisted d'Chüebiäme
und die flügede Ambitzgi drinn inne
und denn ."

Rägel: Uflath, Lügcprophet! '


	Zecherhoffnung

